
Das Projekt erforschte seit 2020 eine Möglichkeit, die Abwärme der Elztalbrennerei Weis für die
Heizung/Temperierung der Grundschule Zweitälerland sowie der Gemeindehäuser in der
Alexanderstraße zu nutzen. Die Laufzeit des Projekts war auf 4 Jahre taxiert.

Das Projekt wurde gefördert durch das Bundesumweltministerium, welches sich hierzu des
Projektträgers Jülich bedient. Die Führung der am Projekt beteiligten Partner lag beim Fraunhofer
Institut Freiburg. Die Kosten der Forschung wurden durch das Projekt zu 100% finanziert.

Der aktuelle Projektstand ist, dass die „Forschungsfrage“ positiv beantwortet wurde, nämlich dass
eine Nutzung der Abwärme der Elztalbrennerei und eine Heizung/Temperierung der Schule bzw. der
Gemeindebauten mit der Einbindung eines Eisspeichers technisch möglich ist.

Im Hinblick auf die finanziellen und personellen Ressourcen der Gemeinde Gutach im Breisgau soll
die konkrete Umsetzung des Projekts außerhalb des Forschungsprojekts und in modifizierter Form
stattfinden.

Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat, das Forschungsprojekt abzuschließen und die
Verwaltung zu beauftragen, ein modifiziertes Umsetzungskonzept für eine Wärmeversorgung der
Grundschule Zweitälerland und der Gemeindehäuser in der Alexanderstraße vorzulegen.
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